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DieVeiſſagung malachie.
ſchnoͤd .der dogot dienet .Vndwas
iſt der nutz das wir habenbehuttet
ſeine gebot .vnd das wir habenge¬
wanderttrawrig vor demherrend̓
ſcharen Darūbheyſſen wir nundye
hohmuͤtigen ſelig .ya fuͤrwar dyedo
thun die vngütigkeyt .die ſeynge¬
bawen .vndhabēgot verſüchet .vn̄
ſein heilwertig worden .den h̄abēge¬
redt die foͤrchtendengott .einiegklich
er mit ſeim nehſten .Vnndderherr
hat auffgemercktvndgehoͤrtvnīſt
geſchrybendasbuchdergedechtnuͦß
vor im den foͤrchtendengot .vn d̄en
gedenckenden ſeines namens .Vnd
ſie werdenmir .ſprichtderherrderhe
er in demtag in demich ſie wirdma
chenin beſunderaygne .vndwird
ir ſchonen als der manwirt uͤberſe¬
hen ſeim ſun der im dienet .Vndir
werdet bekeret .vnd werdet ſehenwz
do ſey zwiſchen dem gerechten .vnd
demvnguͤtigenvndzwiſchendēdy
nendengott .vnnd zwiſchen dem .im
nitdienenden.
DasIIIIIIII capit .Wie
die gerechtenbelonet .vnddieboͤſen
verdamnet ſollen werden Vndwie
die iuden vor dem letzten vrteyl be¬
keret werdenfollen .

Ann ſeht der
tag wirt kumēangezuͦn¬
det als der offen .vnndes

werdenall hohfertig vnnd alle diedo
thundievnguͤtigkeyteinagen .Vn̄
ſie wirt anzunden der kumendtag
ſprichtd h̓errd h̓eerd i̓n nit wirtlaſ¬
ſen die wurtzel .vnd die frucht .Vnd
euch foͤrchtendenmeinennamēwirt
aufgeen die ſunn dergerechtigkeyt .

vnddiegeſuntheytin ſeinenfedern

Vnndir werdet außgeen .vnnd
werdetſpringenals eynkalbvonn
der herde .vnndir werdttrettendye
vnguͤtigen .ſo ſie werdenaſchvnd
ewernfüſſen in dē tag in dē ichwird
thun ſpricht der herr der her .Seyt
gedechtig der ee moyſimeyneskne¬
chts .die ich imhabgebotteninoreb

zu aͦllemiſrahel .die gebotvnddye
gericht .Seht .ich wirdeuchſenden
heliam dē weyſſagen .ee den̄ dokum
der großtag des hereen .vndderer¬
ſchrockenlich.vnder wirtbekerendz
hertzdervetterzu dͦenſuͤnen.vnddz
hertzderſunzu iͦrenvettern .dasich
villeicht nicht kumm .vn ſ̄chlahdie
erd mit derverdamnuß.

Ein end hat das
buchdesprophetenmalachievnv̄a¬

het an die vorredſandtiheronimi
uͤberdie buchermachabeorum.

ge
c ſezwey

buͦchermachabeo¬
rum .dasiſt dybu
cherd ſ̓treytterbe¬
rurēvnsdieſtreit

diedoſeindgeſchehenvnderdenfuͤ¬
rern der hebreyſchen .vndvnderden
heydendervonperſis .yedochiſt ze¬
wiſſendasdasanderbuͦchderſtreyt
teriſt einſendbrieff.dengeſendthat
iudasmachabeus.vnddieeliſtend̓
indenmitimzu iͦheruſalem.dēand̓n
iudē die da vmbundumbzerſtrewet
warenin denlandengegenderſun¬
nenauffgang.vnddyeſelbēbuͦcher
ſprechenaußdenſtreitderiuͦden.der
geſcheheniſt amſabath.vndauchd̓
edelnhertzogendyedoheyſſendye
machabey .vndbeſunderiudemach
abeywiederüberwundenhatt .auß



Des Propheten CCXIIIIIIIIII
dē namendiſe buͤcherirē namenha¬
ben .Vn d̄iſe hiſtoria beſchlewſſetin
ir die erlichē werckder bruͦdermach¬
abeorū vnder dez kuniganthiocho .
wyeſie b die heyligēgeſetz habēge¬
litten bitter marter .vn d̄ie ſelbhatt
nicht alleyn beweynet dy gütig muͦ
ter domaſie noͤtigetmitdermarter
ſunder ſie hat ſye vilmer vermanet
froͤlichenzu dͦerglorivnndwirdig¬
keyt dermarter .

Ein end hat die vor
red .vndhebet an das erſt buͦchma¬
chabeorumdas iſt dz buͦchderſtreit¬

ter .

Das erſt .Capi .wie
Anthiochus außgeend von dēreich
allexandri iheruſa lemzerſtoͤret .vn̄
name die vaß des tempels Vndwie
die iuden dem künig gehorſamwa¬
ren des gebots .die abtgoͤtteranze¬
betten .Vnnd wie das geſetz gottes
vernichtet ward .darumbdasalles
volckein geſetzder abtgoͤttereyauß
dē gelot anthiochihaltenmuſt .

nd es
iſt geſch

ehendarnach
alsallexand̓
philipiderku¬
nig macedo .

derdeserſtenhatgereigiretynkry¬
chen land .vnndgieng auß vonder
erde cethim erſchlūg darinn denku¬
nig perſarumvnndmedorum .d m̓a
chet vil ſtreyt .vnndbehielt ir aller
bewaretſtett .vndtoͤdtetdiekuͤnig
dererden .vnnddurchgiengvntzzuͦ
denendendererde .vnn̄amdiereub

dermenigd h̓eydē.vnd̄ieerdſchwig
in ſeinerangeſiht .vnder ſameltdye
krafft .vn ēin garſtarckheer .vnnd
ſein hertz warderhoͤhet .vn ērhaben
vn ēr behielt die kunigreychderhey¬
den .vn̄die wutrich .vn̄ſie wurdēim
zynßhafftigVn d̄arnachviel erny¬
der in das bette .vnndkennet .daser
wurdſterben Er beruffet ſeine edle
ſeine kinder .die mitimvoniungen
tagenerneretwaren .vndteyletinne
ſein reych .do er dennochlebt .Vnnd
allexand r̓egieret zwelffiar vn ſ̄tarb
Vn ſ̄ein kinderbehieltēdasreych
ein ieglicher in ſeiner ſtat .vn ſ̄ie ſatz
ten in all auff .kuniglichkronnach
ſeinem tod vn īr ſun nach in vil iar
vn̄ die vbel wurdegemanigualtigt
in der erd Vn āußin giengaußdye
wurtzel der ſunden Anthiochus .der
edel ſun deskunigsanthiochi .derzuͦ
romwasgeweſeneinvnderpfand
vnd der herſchet in demhunderſten
vndin denſibenunddreyſſigſteniar
deskrychiſchenreichs .In dentagē
außgiengē vß iſrahel vngerecht ſun
vn̄ die reytten vil menſchēſprechēd
wir woͤllen geen .vn̄ woͤllenorden
ein teſtament mit den heydē .dyene¬
benvns ſeind .wan n̄ochdē vn w̄ir
von in ſeind gewichen .habenvns
gefunden vil vbel .vnd die red was
guͦtgeſehēin irē augē .Vn īr etlich
von demvolck ſchickten vn ḡiengē
abzu dͦē kunig .vn ēr gabin denge¬
walt dz ſie thettē die gerechtigkeytd̓
heydē .Vn ſ̄ie bawtēein gemeinſch
ul in iheruſalemnachdēgeſetzd h̓ey
denvn ſ̄ie lieſſenſichnichtbeſchney¬
dē vn ḡiengē vō dē heyligēteſtamēt
vn w̄ardēzuͦgefugetdē heydē .vnd
gabē ſich gātz darzu dͦas ſie tetē das
vbel .vnddasreychwardbereyt .in
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